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Vo 


Die, een Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal 
an den auf 5 e 


il 
Sonn⸗ und Beittage folgenden Tagen jebod nur zwei Mal, 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel- 
ährlich 4,50 „ für die Stadt Poſen, für gan 
0 eutſchland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


der Jeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Deutſchland. 


A Berlin, 17. Sept. [Stöcker] Nicht einen Wechſel über 

200 000 Mk. hat alſo Herr v. Hammerſtein gefälſcht, ſondern fünf 
Wechſel zu je 40 000 Mk. Die Papiere laufen bereits ſeit 1890, 
und Graf Finckenſtein iſt nach erſtatteter Anzeige beim Staats⸗ 
anwalt Ion mehrere Male in dieſer Sache vernommen worden. 
So berichtet das „Volk“, das ſicher Beſcheid weiß. Ueberhaupt 
bat men allen Grund zu der Annahme, daß die ehemaligen 
van: und Gönner Hammerſteins über feine Verbrechen und 
ergehen noch viel mehr erzählen könnten, als von Zeit zu Zelt 
von nicht konſervativer Geite ans Tageslicht gezogen werden muß. 
Herr Stöcker aber, der jetzt gleſchfalls, und zwar in der Deutſchen 
Evangeliſchen Kirchenzeitung, über die Tagesfrage das Wort nimmt, 
weiß von Herrn v. Hammerſtein nur zu ſagen, daß fein Fall „er⸗ 
ſchütternd ſchmerzlich“ iſt und „der geſammten ſchlechten Preſſe als 
elne willkommene Gelegenheit zur Befriedigung ihres Haſſes ent⸗ 
gegen kommt.“ Das iſt eine Sprache, vor der ſich der treffliche 
ofprebiger a. D. denn doch hüten ſollte. So Mancher wirft mit 
teinen und bederkt nicht, daß er in einem Glasbauſe ſitzt. Herr 
Stöcker erfreut Gönner und Gegner mit dem Beginn feiner vers 
ſprochenen hiſtoriſchen Darſtellung der Vorgänge gelegentlich der 
Walderſeeverſammlung. Es liegt exit ein Artikel aus feiner Feder 
vor, weitere ſollen folgen. Die Natur dieſes Menſchen, aus der er 
ſo wenig wie aus ſeiner Haut heraus kann, ſteckt förmlich in jedem 
Satze. Er erzählt mit erkennbarer Abſicht, wie Prinz Wil⸗ 
helm und Gemahlin der rein chriklchen Liebesthat 
zur Unterſtützung der Berliner Stadtmiſſion gegenübergeſtanden 
haben. Dieje Stelle läßt Herr Stöcker geſperrt drucken, damit 
man nur ja nicht darüber binwegleſe. Die Vorſicht war freilich 
unnöthig. Dann aber muß Herr Stöcker zugeben, daß es mit der 
Walderſee⸗Verſammlung „anders war.“ Wie es war, ſagt er 
eigentlich nicht genau, er erzählt nur, welche klangvollen Namen, 
auch aus mittelparteilichen Kreiſen, er für die Walderſee⸗Verſamm⸗ 
lung zuſammengebracht hatte, und er läßt errathen, daß Prinz 
Wilhelm gerade durch dieſe gemäßigten Elemente zum Beſuche der 
Verſammlung veranlaßt worden iſt. Der ſeinerzeit vielberufene 
Artikel der „Bott“ über „Stöckerei und Muckerei“, mit dem Fürſt 
Bismarck dem Treiben der Stöcker clique einen ſcharſen Strich 
durch die Rechnung zog, wird von Herrn Stöcker auf „einen der 
Führer der Mittelparteien“ zurückgeführt, und nun heißt es weiter: 
In der That war es der Zweck des Feldzuges, dem Prinzen die 


Betbeiligung an der Stadtmiſſion zu verekeln und jede Verbindung 


mit den chriſtlich konſexvativen wie chriſtlich⸗ſozlalen Beſtrebungen 
zu verleiden, ihn den Bis marckſchen falſchen Kar lell⸗ 
gedanken und der Herrſchaft der Mittelparteten zu unterwerfen. 
Mit Lug und Trug, mit Liſt und Gewaltthat wurde der Zweck 
verfolgt.“ Es gehört wahrlich nicht viel Interpretationsgabe dazu, 
um dieſe Worte Stöckers fo zu verſtehen. wie er ſie verſtanden 
wiſſen will. Auf den Fürſten Bismarck perſönlich zielen ſeine 
überſchäumenden Schimpfereten ab. 

— Durch die Ernennung des Prinzen Heinrich, der feit 
1892 das Kommando des Panzerſchlffs dritter Klaſſe „Sachſen“, 
ſeit 1894 das des Panzerſchiffs erſter Klaſſe „Wörth“ führte, und 
des Kapitäns zur See v. Arnim, ſeit 1889 Kommandant der kaiſer⸗ 
lichen Pacht „Hohenzollern“, zu Kontreadmiralen iſt die Zahl der 
aktiven Admirale auf 17 gestiegen. Unſere Marine zählt nämlich 
jetzt folgende Flaggoffiztere: 1 Admiral (Knorr), 5 Viceadmirale 
(Hollmann, Koeſter, Valoie, Karcher und v. Reiche) und 11 Kontre⸗ 
admirale (Thomſen, v. Diederichs, Oldekop, Hoffmann, Freiherr von 
Senden⸗Bibran,  Barandon, Bendemann, Plüddemann, Tirpitz, 
Prinz Heinrich von Preußen und v. Arnim). 

— Betreffs des verunglückten Torpedoboots 8 41 fol 
nach Meldung der „Poſt“ die Unterſuchung ergeben haben, daß es 
kurz nach eingetretener Kataſtrophe angerannt worden ſei. Ach⸗ 
dem nämlich das Torpedoboot durch die Gewalt des Sturmes zum 
Kentern gebrackt worden war, trieb daſſelbe noch 20 Minuten mit dem 
Kiel nach oben und ſank erſt in die Tiefe, nachdem es von dem 
Torpedoboot 8 63, das zur Hilfeleiſtung herbeigeeilt war, ange⸗ 
rannt wurde. Letzteres Boot erhielt durch dieſen Anprall eine fo 
a a Maſchinenhavarie, daß es nach Kiel bugſirt werden 
mußte. 

— Die Handels kammer in Grünberg feierte 
deſen Freitag nach dem „Grünberg. Wochenbl.“ ihr 25jähriges 
Jubiläum. Die Handelskammer gehörte zu denjenigen, welcher 
feiner Zeit Fürſt Bismarck die beſtimmte Weigerung 
entgegenſetzten, ihre Jahres berichte vor ihrer Drucklegung 
zur Zenſur einzuſenden. Aufgelöſt wurde die Handelskammer nicht, 
aber ſie hat guf ihre amtliche Thätigkeit verzichtet. ö 

— Der Brief des „hervorragenden Geiſtlichen 
des Rheinlandes“ an Frhrn. v. Hammerſtein, der vom 
„Vorwärts“ veröffentlicht wurde, fol, wie in rheiniſchen proteſtanti⸗ 
ſchen Kreiſen angenommen wird, vom Pfarrer Lic Weber aus 
M.⸗Gladbach herrühren. Die „Rheiln.⸗Weſtf. Ztg.“ bezeichnete 
Herrn Weber unlängſt als ehrgeizig, und in der That ſagt man 
ihm nach, daß er nach einer Hoſpredigerſtelle in Berlin ſtrebe und 
ſich bei der Kalſerin bellebt zu machen ſuche. Weber ſtand in 
nahen Beziehungen zu Stöcker und dem früheren Leiter der „Kreuze 
zeitung“. Dieſe ſollen ihn wecen ſeines diplomatiſchen Talentes 
häufig benutzt haben, um in den beiden weſtlichen Provinzen 
Stimmung für die „Kreuzzeltungs⸗ Politik“ zu machen. Er hat bei 
dleſen Aufträgen allerdings ſehr geringe Erfolge erzielt. 

— Der Reichsländiſche Unterſtaatsſekretär für Juſtiz und 
Kultus Dr. Hoſens reichte, wie aus Straßburg J. E, gemeldet 
wird, in Folge leidender Geſundheit ſeine Demiſſion ein. 
Als 15 Nachfolger wird der Oberſtaatsanwalt Raſſiga in Kolmar 
genannt. N i 

— Der frühere konſervative Landtagsabge ordnete 
Kommerzienrath Kreßner in Schwetzerthal bei Burg» 
ftädt, einer der bedeutendſten Großinduſtriellen Sachſens, iſt dieſer 
Tage nach längerem ſchweren Leiden im Alter von 66 Jahren ger 

ſtorben. Kreßner vertrat bis zum Jahre 1889 den 13. ſtädtiſchen 
Wahlkreis. ö a 

— Aus unſeren Kolonien. Major Leutwein hat 

laut Mittheilung des „Deutſch. Kolonialblatts“ durch Verordnung 


bend ⸗Ausgabe. 


ſener Zeilun 


Jahrgang. 
Mittwoch, 18. September. 


Hundertundzweiter 


vom 26. Junt d. J. ſämmtliche Perſonen, welche innerhalb des 
ſüd weſtafrikaniſchen Schutzgebietes 
unternehmen oder Waaren im Umherziehen zum Verkauf fetlbieten 
einer Beſteuerung unterworfen. 
drei verſchiedenen Klaſſen auf 140, 70 und 30 Mark für das Ka⸗ 
lenderzahr feſtgelegt, je nachdem dieſer Handel mittelſt eines Wagens 
oder einer Karre oder in anderer Weile (zu Pferde, mit Trägern 
u. |. w.) betrieben wird, wobei für jedes Fuhrwerk die Gebühr ge⸗ 
ſondert zur Hebung gelangt. Geiſtige Getränke aller Art, Waffen, 
Munition und entzündliche Stoffe ſind von dem fliegenden Handels⸗ 
betriebe überhaupt gusgeſchloſſen. Die Feilbietung ſelbſtgewonnener 
oder roher Erzeugnſſſe der Landwirthſchaft oder des Gartenbaues, 
ſelbſtgezüchteten Viehes und in eigenem Handwerksbetrieb verfer⸗ 
tigter Woaren iſt ausdrücklich von der Beſteuerung freigelaſſen. 
Köln, 16. Sept. Die Reihe der Enthüllungen 
über bedenkiihe Vorgänge in unſeren Irren an⸗ 
ſt a Item ſcheint nach der „Frankf. Ztg.“ um einen neuen, 
hier und in dem benachbarten Euskirchen, großes Aufſehen er⸗ 
regenden Fall vermehrt zu werden. Zahlreiche gerichtliche 
Zeugenvernehmungen erfolgten in den jüngſten Tagen hier und 
in Andernach über die jährige Internirung eines jungen 
Mannes aus reicher Familie in einer rheiniſchen Provinzial⸗ 
Irrenanſtalt, aus der er nach wiederholten vergeblichen Flucht: 
verſuchen durch einen hieſtgen Verwandten heimlich entführt 
und in Schutz genommen wurde. Die ſeitdem ſtattgefundene 
längere Beobachtung, auch durch Sachverſtändige, hat nicht 
blos völlige geiſtige Geſundheit des Befreiten ergeben, ſondern 
auch auf die Umſtände der jahrelangen Freiheitsentziehung, 
ſowie der in der Anſtalt erfolgten Entmündigung ein Licht ges 
worfen, das den Behörden ernſtlichen Anlaß zu genaueren 
Feſtſtellungen bieten mußte. 
unſere öffentlichen Irrenanſtalten iſt zu würfchen, daß die Er: 
gebniſſe der Unterſuchung nicht geheim gehalten bleiben. 


Lokales. 


d Bofen, 18 September. \ 
n Die hier garniſonirenden Jufanterieregimenter find 
geſtern Abend mittelſt Sonderzügen aus dem Manöverterrain 
zurückgekehrt. 


Militärrampe an, wo ſich ein recht zahlreiches Publikum einge⸗ 
funden hatte. Die Huſaren kommen nächſter Tage aus dem 
Manöverterrain zurück. . 

n. Diebſtahl. Einem Tiſchler in der Schießſtraße wurden in 
den letzten vier Tagen aus der Werkſtelle 12 Hobel und mehrere 
Stemmeiſen geſtohlen. 

n. Beſchlagnahmt und ausgekocht wurde ein bei einem 
Fleiſcher in der Cybinaſtraße vorgefundenes, nur mäßig mit Finnen 


durchſetztes Schwein. Das Fleiſch wurde darauf wieder zum Ver⸗ G 


kauf freigegeben. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Arbeiter, der mehrere Uhrendtebſtähle ausgeführt hatte, 5 Bettler 
2 Obdachloſe. — Beſchlagnahmt wurden geſtern 12 Enten 
und 5 Hühner, welche auf dem Transport von Ruſfſiſch⸗Polen nach 
hier verendet waren. — Gefunden in einer Droſchke eine 


Taſche mit Inhalt, eine Stange Eiſen, eine Kriegsdenkmünze von 80 


1848/49, eine Portemonnaie mit Geldinhalt und einem Gepäckſchein. 
— Verloren ein Packet (enthaltend 6 Taſchentücher gez. F. H.), 
eine Portemonnaie mit Inhalt, ein ſchwarzſeidener Schirm, eine 
goldene Uhrkette, eln goldener Ring mit Diamanten. — Forts 
geflogen ein Papagel. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Danzig, 16. Sept. [Ein Unfall] hat ſich den „D. N. N.“ 
zufolge auf dem Panzerſchiffe „Steafried“ ereignet. Beim Herab⸗ 
laſſen eines Bootes am Achterdeck riß ein Seil und das Boot 


ſchlug herab. Hierdurch wurde ein Matroſe am Bruſtkaſten ſo M 


ſchwer gequetſcht, daß er in kurzer Zeit ſtarb. 

* Schloppe, 16. Sept. [Der hleſige Forſtkaſſen⸗ 
rendant Wohlfeil! iſt feines Amtes enthoben worden, da in 
letzter Zeit mehrere Unregelmäßigkeiten ade ſein ſollen. 
Die Kaſſengeſchäſte hat einſtweilen der Förſter Schliewert über⸗ 
nommen. 5 5 

*Neiſſe, 16. Sept. [Eine Belohnung von 300 M.] 
hat der Reglerungspräſident für die Ermittelung Desjenigen aus⸗ 
geſetzt, der am 24. Auguſt die Nelſſebrücke bei Woitz im Kreiſe 
Neiſſe in Brand geſetzt hat. f 


Angekommene Fremde. 

AN Poſen, 18. September. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.) 
Die Kaufleute Zimmt, Borckheim, Lieske, Menges und Krakauer 
a. Berlin, Gruͤnthal u. Hoffmann a. Breslau, Lachmann aus 
Hamburg, Wießner a. Leipzig, Ortmann a. Nürnberg, Saling aus 
Glogau, Raff a. Eß ingen, Preuner u. Glaſer a. Stuttgart, Frau 
Steve aus Dresden, Wieſinger a. Leipzig, Schulz g. Plauen, 
Aronſon a. Königsberg u. Heilgers a. Köln, Paſtor Fromberger 
aus Llſſa, Lieutenant Hartung de Grotte a. Poſen Brauereibeſißer 
Welde a. Rogaſen, Superintendentur⸗Verweſer Harſchewski aus 
Oſtrowo, Peemier⸗Lleutenant Nethe a Frankfurt a. O., Regier.⸗ 
Baumeiſter Brückner g. Berlin. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer], [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] General⸗Major v. Open a. Frankfurt a. O., Königlicher 
Domänenpächter v. Sänger a. Polaſewo, Offizier Geißler aus 
Rendsburg, Profeſſor Z charias a. Hamburg, die Rittergutsbeſttzer 
Jacobt mit Frau g. Troclonka, Dionyftus mit Familie a. Przy⸗ 
ſieko, Frau Uecker a, Niemezyn, Sch nidt von Johnſon a. Kunowo 
bei Mogilne, Arzt Dr. Berthold mit Frau a. Könſasberg i. Pr., 


Handelszüge nach 


Im Intereſſe des Vertrauens in M 


Das 47. Regiment kam um 8 Uhr, die 46er um Pf., 1 
10%, und die Grenadiere um 11%, Uhr auf der Oberſchleſiſchen P 


FAN) 


CCC 


4 


Auferate » 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz P 
bel unſeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 


%. Moſſe 
Baaſenſtein & Vogler. -G. 
6. F. Jaube & Co., 
Invalidendank. 
. den Inſeraten⸗ 

eil: 
W. Braun in Poſen. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 


1895 


die Schauſpieler Pajovits a. Dresden u. Machold a. Bad Kreuz⸗ 
„die Kaufleute Grüder mit Familie a. Berlin, Hannek aus 
Großenhain, Pichler a. Stuttgart und Reinert aus Straßburg im 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petttzetle eder deren Naum 
Morgenausgabe 20 ß auf ber letzten Seite 
e in ber Mittagausgabe 25 05 an 1 
Stelle entſprechend höher, werden in der pebition für bie 
Mittagaus gabe bis 8 Uhr ee ane: für die 
Morgenausgabe bis 5 Ahr adım. angenommen. 


Die Steuerſätze ſind nach Eljaß 


laß. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Block aus 
Birnbaum, Wolf a. Burg b. Magdeburg, Burckhard a. Ohligs bei 
Köln, Löwenthal u. Zuckſchwerdt a. Berlin, Grüder a. Bergen auf 
Rügen, Brandis a. Leipzig, Schröder a. Stettin, Schauſpielerin 
850 710 a. Kolberg und Baumeiſter Bögmann mit Tochter 
d. Glogau. 

O. Ratt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Schlamm a. Krunburtz, Poniſch a. Charlottenburg, Wettke aus 
Neuſalz a. O., Gade u. Kabſch a. Breslau, Staar a. Görlitz, 
Meyer, Lammfromm u. Haaſe a. Berlin, Schumpelt aus Glogau 
u. Windmutb a. Leipzig, Wirthſchafts⸗Inſpektor Patturrynski aus 
Kamionka, die Fräul. Gritzler, Kant u. Hains a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel gami. Die Kaufleute Buchholtz aus 
Dirſchau, Heyn a. Dresden u. Chutſch a. Breslau, Hof⸗Inſtru⸗ 
mentenmacher Liebich und Lederfabrikant Hardt a. Breslau. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel) 
Die Kaufleute Kutzner a. Zerkow, Sommer a. Koſten und Hirſch 
aus Stuttgart, Ingenieur Heinrich a. Poſen. ü 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 18. September. 


e Roggen wurde durchſchnittlich mit 5,30 5,40 M. bezahlt, 


20 —50 Pf., 1 Pfd. Preißeldeeren 1520 Pf., 1 Pf 
Pf., 1 Bund Oberrüben 5 Pf., 1 Bund Möhren 5-10 Pf., 1 5 


Peterſilſe 5-10 Pf. 1 große Selleriewurzel 8—10 Pf., 1 Bund 
Rettige 3—4 Stück 5 Pf., 1 Bund rothe Rüben 5 Pf., 1 Pfund 
flaumen Ber Pf., 1 Pfd. Birnen 10—15 Pf., 1 Pfd. Bangen 


„1 Pfd. Band 
Mt, 5 We oh e. Sanur 


Pr, 1 
Die Mandel Krebſe 60 Pf. bis 1 
rege. 
Kammſtück 70 Pf., 1 

fleiſch 55—60 Pf., 1 Pfd. Hammelfleiſch 45—70 


65—70 Pf, 1 Pfd. Butter 1— 1,20 M. Gemüſe, Küchenwurzel 

im 1 und zu ee Ben 15 a 15 Be 
r. Roggenkleie 390—4,20 M., Weizen⸗ 

tele 3,40—8,60 M., Weizenſchaalen 3,50 3,70 M., Futtermehl 9065 

bis 3,90 M., Rapskuchen 4.25 4,75 M., Leinkuchen 5,25—5,75 M 

Palmkernkuchen 450 bis 500 M., Hanfkuchen 350—4 


＋ 


Mark, 


5 0 0 4,50 500 M., Sonnenblumenkörnerkuchen 5,00 bis 


Handel und Verkehr. 


** Berlin, 17. Sept. Wochenüberfiht der Reichsbank 
vom 15. September. 111 ' 
ba. 


A 
1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und 
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 M. berechnet M. 978 455 000 Abn. 2 890 000 
2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 


ſcheinen 23833 000 Zun. 2 
3) Helau an Noten anderer 5 2 = 
9 Ben N Wechſel Zur 985 919 990 A 18 50900 
eſtand an Wechſelnn „ un. 02 
5) Beſtand an Lombardforde⸗ ; 95 
rungen 71522 000 Abn. 3923 000 
6) Beſtand an Effekten „ 5 092 000 Abn. 163 000 
7) Beſtand an ſonſt. un , rin 45 196 000 Bun. 896 000 
a a. 
8) das Grundkapital. M. 120 000 000 unverändert 
9) der Reſervefondds » . „ 30000 000 unverändert 


„ 1059992000 Abn. 1 544 000 


499 45 000 Zun. 11819 000 
11 020 000 Zun. 396 000 


Candwirthſchaſtliches. 

* Ermäßigte Maiſchbottichſteuer. Nach dem Finanz⸗ 
miniſterial-Erlaſſe vom 9. Jult d. J. bat der Brennereibeſitzer 
alljährlich vor Beginn des Betriebes, für den er ermäßigte Maiſch⸗ 
bortichſteuer beanfprucht, zu erklären, daß er den Betrieb nicht über 
die Dauer von 8%, Monaten und nicht über den 15. Junt hinaus 
fortſetzen wolle. Wird eine zu den ermäßigten Maiſchbottichſteuer⸗ 
fügen zugelaſſene landwirthſchaftliche Brenneret während der Zett 
vom 16. Juni bis 15. September überhaupt oder innerhalb der 
Zeit vom 16. Sept. bis 15. Junt länger als höchſtens 8¼ Monate 
betrieben, fo ift ausnahmslos der volle Maiſchboltichſteuerſatz für 
die ganze Betriebszeit zu entrichten, alſo auch der Unterſchied 
zwiſchen dem bis dahin gezahlten und dem vollen Satze für den 
ſeit dem vorangegangenen 16. Sept. ſtattgehabten Betrieb ſofort 
nachzuentrichten. Hierzu iſt jetzt noch, der „Schlef. Zta“ zufolge, 
die Vorſchrift ergangen, daß die Erklärungen der Brennereibeſitzer 
über die Inanſpruchnahme ermäßigter Maiſchbottichſteuerſätze in 
e nem beſonderen Heft nach der Reihenfolge der Eintragungen im 
Betriebsanmeldungsreglſter aufzubewahren find und dabei zu be⸗ 
merken iſt, ob ſolche Verpflichtungserklärungen abgegeben find. 
Auch Toll ſteuerſeſtig feſtgeſtellt werden, ob in allen an In 
welchen landwirthſchaftliche Brennereien ſeit dem 1. Juli d. J mit 
mehligen Stoffen betrieben worden ſind, die eventuell erforderliche 
Nachentrichtung der Differenz zwiſchen dem ermäßigten und dem 
vollen Maiſchbottichſteuerſatze ſtattgefunden hat. 


ß Marktberichte, 
* Berlin, 18. Sept. [Städtiſcher Central⸗Vieh⸗ 
bo 13 (Amtlſcher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 448 Rinder. 
Von dem Rinderauftrieb wurde knapp die Hälfte zu unveränderten 
Preiſen verkauft. — Zum Verkauf ſtanden 9731 Schweine. Der 
Schweinemarkt verlief bei dem ſtarken Angebot schleppend und ge⸗ 
drügt und wurde nicht geräumt. Die Preiſe notirten für L 
47 M., ausgeſuchte darüber, für II 45—46 M., für III. 41 bis 
44 M. für 10) Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum 
Verkauf ſtanden 1403 Kälber. Der Kälberhandel geſtaltete ſich 
ebenfalls gedrückt und ſchleppend. Die Preiſe notirten für J. 61 bis 
65 Pf., ausgeſuchte darüber, für II. 57-60 Pf., für III. 50 bis 
55 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Berkast ſtanden 
1583 Hammel. Am Hammelmarkt fanden nur ca. 400 Stück zu 
letzten Sonnabendpreiſen Abſatz. 8 
* Gerlin, 17. Sept. Zentral Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
rich der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direkttog über den Großhandel in 
en Zentral» Markttballen) Marktlage. Fleiſch. 
Bufubr ziemlich ſtark, Geſchäft gedrückt, Preiſe für Kalb», Hammel⸗ 
und Schweineflelſch nachgebend. ıld und Geflügel: 
Aula mäßig, Geſchäft ruhig, Preiſe wenig verändert. — Fiſch 


e: 
ufuhr bei größerem Bedarf mäßig, Geſchäft lebhaft, Preiſe etwas 
öher. — Butter und Käſe; Lebhaft. — Gemuſe, Ob ſt 

1090 ee früchte: Ziemlich lebbaftes Geſchäft, Prelfe wenig 
erändert. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 61—65, 11 


Serben — M. 

Wild. Rehböcke Ia per / Kllogr. 0,60 —0,85 M., do. IIa 
0,50 — 0,55 M., Rothwild per / Kilogr. 0,30 —0,35 M., Dame 
wild 0,30 —0.37 M., Wildſchweine — M., Ueberläufer, Friſchlinge 
—,— M., Kaninchen per Stück 0,40— 0,50 M., H 


„ Hafen p. Stück 1,50 
bis 3,30 M., Wildenten p. Stück M., Rebhühner, 12990 0,70 


bis 1,15 M., do. alte 0,50 — 0,70 M., do. IIa. 0.40 —0, 0 
1 9 5 Stück —— M., Faſanen 1,50 2.50 M., Birkhähne 


ark. 

Fiſche. Hechte, per 50 Kilogramm 57—83 Mark, do große 
60-66 M., Zander kleine 75—77 M., Barſche 50— 54 M., Rarpfen 
große 82 M, do. mittelgroße 75—80 M, do. kleine 70 M., Schleie 
100-108 Mark, Bleie 23-50 Mark, bunte Fiſche 56 Mark. Aale, 
17 5 90,00 Mark, do. mittel 68—74 Mark, do. kleine 62,0) M., 

lötzen 36—4) M., Karauſchen 52—68 M. Roddow 52—58 M 
Wels 41 M., Raape, matte 28-30 M., Aland 30—50 . 

Butte r. Ia. per 50 Kilo 110—114 M., Ila do. 103 108 M., 
geringere Hoſbutter 95 100 M., Landbutter 80 —90 M. 

Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,25 —2,30 M. per Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, Roſen per 50 Kllogr. 1.00 —1,25 M., 
do. runde 1,25—1,50 M., Mohrrüben per 50 Kllogramm 4,00 

bis 5,00 Mark, Porree per Schock 0,40 bis 0,60 Mark, Meerrettig 
v. Schock 8—12 M., Salat p. Schock 0,50—1,00 M., Weintrauben 
italien. p. / Kilo 0,18—0,29 M. 

Bromberg, 17. September. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Quallität 
125-135 Mark, feinſter über Notiz. „. en je nach Qualität 
95— 1905 Mark, feinfter über Notiz. Gerſte nach Qualität 95—106 
Mark, gute Braugerſte 168— 120 M. Erbſen: Fetterwaare 100 bis 
112 e. Kochwaare 120—110 Mark. Haie: ; alter nominell, 
neuer 100—110 M. Spiritus 70er 34,00 M. 

Breslau, 17 September. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 100 Kilogar. — Gekündigt — Ztr., per Sept. 48,50 
B., Okt. 44108. Nie Börfenkommilton, 

0. Z. Stettin, 17. Sept. Wetter: Regnig. Temperatur 

E 13“ R., Barometer 763 Mm. Wind: W. 


* 


N 


Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogr. loko 130—134 M., per 
September Ottoder 134,50 M. Br. u. Gd., per Oktober⸗November 
136,50 M. Br., per November-Dezember 138 M. Br., per Aprll⸗ 
Kat 144,59 M. Br. u. Gd. — Roggen etwas feſter, per 1000 
K logr. loko 110—117 M., per September⸗Oktober 116 M. Gd. 
per Oktober⸗November 117 . Gd., per November⸗Dezember 
118,50 M. Gd., per April⸗Mal 124 M. Gd. — Gerſte per 1000 
Kilo loo und kurze Lieferung neue inländ. 115—140 M., feinſte 
über Notiz. — Hafer per 1000 Kilogr. loko Pommerſcher neuer 
110—117 Mark. — Spiritus etwas feſter, per 10 000 Liter Proz 
loko ohne Faß 70er 34 20 M. nom., Termine ohne Handel. — 
Angemeldet: 2000 Er. Roggen. 

Regulixungspreife: Welzen 134,50 M., Roggen 116 M. 

Nichtamtlich: Rüböl till, per 100 Kilogramm loko ohne 
Faß 43 M. Br., per Sept.⸗Oktober 44 M. Br. 

Petroleum loks 10,40 M. verz. per Kaſſe mit ½ Proz. Abzug. 

u Leipzig, 17. Sept [Woll derichr.] Kammzug⸗Termm⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter 8 per Septbr. 3,60 M., 
per Oktober 3,57½ M., per Nov. 3,6) M., per Dezhr. 36270 M., 
per Jan. 3,62 ½ M., ver Februar 3,65 M., per März 3,67% O., 
per April 3,67 / Mark, per Mai 3,67%, M., per Juni 3,70 M., 
pr. Juli 3,72%, M. per Auguſt 3,72 / M. Umſfatz: 60000 Kllo⸗ 
gramm. — Schwach. 

London, 17. Sept. (Schlußkurſe.) Behauptet. 

Engl. 2¾ proz. Conſols 1078, Preuß. 4proz. Conſols —, 
1 1 5 broz. Rente 89¼½, Lombarden 9%, aproz. 1889 Ruſſer 
(II. Serie) 102¼, konv. Türken 25½ öſterr. Silberr. — öſterr 
Boldrente 103 ½, Aproz. ungar. Goldrente 102 ¼, prozent. Spanter 
68¾, 3 ¼ proz. Egopter 101°/,, 4proz. unifiz. Egypter 104½, 3 ½ proz. 
Tribut⸗Anl. 98¼½, proz. Mexikaner 95, Ottomanbank 20%, Car 


nada Pacific 58, Fe Beers neue 30%, Rio Tinto 17½, Aproz. Nichte 


Rupees 61 ¼, proz. fund. arg. A. —,—, bproz. arg. Goldanleihe 
75½, 4½proz. üvg. do. 52, 3 proz. Reichsanl. 99 ¼, Griech. 81 
Anleihe 33, do. 87 er Monopol⸗Anl. 
25, Braf. 89er Anl. 77¼, Hproz. Weſtern de Min. 84 ¼, Neue 
Mexikan. Anleihe von 1893 91%, Platzdiskonto /, Silber 30 ½ 
Anatolier 95%, Chineſen 106%,, 6proz. Chineſen (Ebarkerd Bank⸗ 
Anleihe) 111¼, 3proz. ung. Goldanl. 90. 

Wechſelnottrungen: Deutſche Plätze 20,60, Wien 12,21, Paris 
25,41, Petersburg 25 ½, 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
5 September 1895. 


Barometer auf 0 emp. 
Datu m. Fr. reduzinmm; Wind. | Wetter. ice, 
Stunde. 66 m Seehöhe. I Grab. 
17. Nachm. 2 758,8 SW mäßla edeckt 2) 14 14,1 
17. Abends 9 751,9 NW e mäßig bedeckt 2) 418,7 
18. Morgs. 7 752,7 NW flriſch heiter 9 ＋12,4 
Am 17. Septbr. Wärme⸗ Maximum + 15,1° Cel. 
7 s ärme⸗Minimum + 11,1° 


m 17. s 
) na Regen. ) Nachmittags und Abends Regen (5,0 mm). 


) Nachts Regen (6,5 mm). 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 17. Sept. Morgens 0,02 Meter 
i 1 „Mittags 0,02 


„ Morgens 004 » 
Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 18 Sept. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92% 8 5 


Krnzucker eit, von 88 Proz. Rend. 1 10,15 10,25 
0 95985 8 neue —.— 

Nachprobukte excl. 75 Prozent Rend. 7.75 7.80 

Tendenz: schwach. 

Brodrafftnade l. AK Er 22.75 28,00 

Brodrafſtnade II. an RENTE 22, 

Gem. Raffinade mit Faß 22,75—23,25 

Gem Melis I. mit Fang 22,00 


Tendenz: ſtetig. 
1 I. Produkt Tranſite 


a. B. Hamburg per Sept. 5 

ver Okt. 10,05 Gd. 10,07%), Br. 

F per Nov.» Dez. 10,20 Gd. 10,25 Br. 

oo per Jan.⸗März 10,47½ bez. 10,50 Br. 
Tendenz: ma 


tt. 
Breslau, 18. Sept. [Spiritusbericht.] Sept. 50er 
53,40 M., 70er 33,40 M. Tendenz: Unverändert. 


Gelegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 18. Sept. [Privat⸗ Telegramm der 
„Poſener Zeitung“.] Die Stadtverordneten⸗ 


9,75 bez. 9,77%, Br 
dto. 
dto 


* 
* 


Fraktionen beſchloſſen, auf die Beſprechung ® 


der Kameelinſchrift in der Stadtverordnetenverſamm⸗ 


i. lung zu verzichten. 


Der „Vorwärts“ ſchreibt: „Daß Hammerſtein 
den Stöckerbrief und andere Schriftſtücke an uns aus⸗ 
geliefert hat, haben wir nie behauptet.“ 

Magdeburg, 18. Sept. Heute früh gegen 6 Uhr fuhr beim 
Bahn⸗Uebergange Magdeburg⸗Neuſtadt der nach Berlin 
abgelaſſene Schnellzug Nr. 35 in den letzten Thell eines 
Güterzuges. Niemand iſt verunglückt. 5 ain 
ac fon oaRtndig zertrümmert. Die Schnellzugmaſchine tit 

ark be at. 

London, 18. Sept. Reutermeldung aus Hongkong: 
Die auswärtigen Konſuln beſtätigten geſtern die in Kutſcheng 
erfolgte Hinrichtung von fieben Eingeborenen, 
die ſich in erſter Reihe an den Niedermetzelungen 
betheiligt hatten. 

Den Blättern zufolge hat das Auswärtige Amt noch 
mit der Prüfung der Dokumente der belgiſchen Re⸗ 
gierung in der St 
deshalb iſt bafjelbe 
geben. 


Oels, 18 Sept. Reichstagserſatzwahl. Bisher wurden 
gezählt für von Kardorff (Reichepertei) 3859, Puchſte in 
(Antifemit) 2197, Doormann (Freiſtunia) 1487, Gleß mann 
(Sozlaliſt) 148, zersplittert find 13 Stimmen. . 

London, 18. Sept. „Daily News“ meldet aus Kon⸗ 
ſtantinopel: Die Ann ihme der ſeitens der Pforte ge⸗ 
machten Zugeſtändniſſe ſcheinen aufs Neue zweifelhaft. Die 
Unterhandlungen zwiſchen der Pfocte und den Mächten dauern 
fort. — „Daily Chronicle“ wird aus Konſtantinopel 
mitgetheilt, daß die Pacht des engliſchen Botſchafters ſeit den 
letzten 24 Stunden unter Dampf liegt, da De 
die engliſche Flotte erwartet werden. 


noch nicht im Stande, eine Erklärung abzu⸗ 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Rotel) in Poſen. 


85, 4proz. Griechen 1883er Oe 


okes Angelegenheit zu thun und ip 


peſchen für f 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 

Poſen, 18. September 1895. 
feine Waare mittl. Waare ord. Waare 

pro 100 Kllo 

alt 14 M. 40 Pf. 13 M. 80 13 M. 50 Pf. 

— 1 40 12 ⸗ 80 
90 
30 


Weizen 
7 70 


10 
10 - 80 # f 
Die Harklkommilken. 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 18. September 1895. 
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Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 18. Sept. (Telear. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Weizen ermattend Epiritus ſchwach 
do. Sept. 186 751136 - | 70er loko ohne Faß 
do. Oktbr. 187 50186 75] 70er Sept. 


70er Oktb 
Roggen ermattend 70er Novbr. 
do. Sept. 116 25115 75 70er Dezbr. 
do. Oktbr. 116 75116 75] 70er Mai 
Nüböl til 50er loko ohne Faß 
do. Oktbr. 48 96 44 I Hafer 
bo. Dbezr. 48 5] 43 50| bo. Sevtbr. 115 75 115 50 
Kündigung in Roggen — Wſpl 
Kündigung in Spiritus (70er) —,— Ltr. (50er) —.— Ihr 
Berlin, 18. September Schluftkurſe. Nv. 1 
Weizen pr. Sept. 


88 70 
— =) 54 20 


116 75 115 75 
117 — 116 1 


dos pr Dutt 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) 
do. 70er loko ohne Jas. 
70er Sept 
er Sb NN SET ne 87 
TOEL-NODDE 
70er Dezmwbw re.. 
Oe t 
§Oer loko o. F. 
N. v 17. 


v 1 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 99 70 99 80 
Pr. . Anl. 104 — 103 9 
. 72 


N. v.17. 
do Silberrente 101 40 101 10 
Aufl. Banknoten 219 95 220 10 
108 691103 50% R. 4½% Bdk.⸗Pfb 103 901108 70 
29 70 99 90 Ungar. 4% Goldr. 108 2/108 10 
do. 4½ Kronenr 100 — 99 75 
eſirr kred.⸗Att. 5 250 50/251 40 
ombarden 46 9 | 47 0 
5 Dist.⸗Kommandit 3 223 10227 60 
Prov.⸗Oblig. 101 8101 75[Hondsſtimmung 
ziemlich feſt 


” 


— 


Oſtpr. Südb. E. S. A 95 250 95 7 Schwarzto 263 801264 20 
Mainz Ludwighf.dt. 120 10 120 2 Hort 121 r. La. 76 — 97 2 
Marxtenb. Mlaw.do 87 10] 87 11 Gelfenkirch. Kohlen 18 50| 81 10 
Se Prinz Henry 82 50 82 2 Inowrazl Steinsalz 55 25 55 20 
Eile e 
? , ber e Ind. 

Ilallen 4% Rente 90 1 90 2 [Sugaersülttien 188 44058 — 

mo: 


Meraner 4 1800. 98 9 98 2 It Wil N 
exilaner A. } | 95 90 ttelm. E. St. A. 94 75 94 90 
Ruff. 4% Staatsr. 67 so 67 60 9 Centr. . 145 901145 90 
Rum. 4% Anl.1890 89 50 89 6 Warſchau⸗Wiener 269 40269 3 
Serb. Rente 1885 69 60: 70 1 Berl. Han delsgeſell. 165 — 166 60 
Türken⸗Looſe 137 5 187 60 Beutſche Bankäktieng09 40211 20 
Banana iR a 50 Vue n 50/148 60 
N . A. 0 Bochumer Gußſt 7¹ 
50. 5 ei ai 1“ 5 i4 2 in Bitahl178 250173 89 
achbörſe: Kredit 60. skonto⸗Kommandit 320 - 
Ruſſ. Noten 219 75. Pol. 4% dbr. 101 20. „u. Gd. 3½ 0 
e 


Stettin, 18. Sept. 0 Agentur B. Heimann, Bolen.) 
7 


Weizen feſter E piritus b 
135 — 134 50 7 e e 


84 25/84 20 


do. Sept.⸗Okt. loo 70e 
do. Okt.⸗Novbr. 136 501186 50 Petroleum“) ; 
Roggen feſter bo. per lolo 10 40 10 40 


bo. Sept.⸗Okt. 116 500116 — 
do. Okt.⸗Novbr. 117 5117 — 
h a 1 1 m 
b. Sept. — 44 — 
do. Dkibr. 44 — 44 - 
Petroleum: loko verſteuert Ulonce „ Proz 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 16. bis 17. September. f i 
Otto Töpfer, XIII. 3622, Mehl, Bromberg⸗Berlin. Heinrich 
Haste, IV. 543, leer, Czarnikau⸗Bromberg. A. Schröder, III. 
3161, leer, Berlin⸗Bromberg. Wilhelm Trubach, IV. 767, leer, 
Berlin Shöabagen. L. Sehl, VIII. 1356 leer, Vordamm⸗Thorn. 
Holsflößerei. 5 

Vo m Hafen Brahemünde. 

N. Tour Ne, 195, 194, H. Benaſch⸗Brombera für Th. Franke⸗ 
Berlin mit 13¼ Schleuſun geg, Tour Ne. 195, F. Wegener⸗Schulttz 
ür C. Lindau» Magdeburg mit 23 ¼ Schleuſungen find abgeſchleuſt. 
Tour Ne. 196, J Wegner⸗Schalitz für E. Mäller⸗Bralitz ſchleuſt. 


* 


